
Kurzgeschichten un:! Texten erganzt Eiııne Hans Werner Dannowsk1, ompendium der
Verlauisubersicht be1 jJjedem Abschnitt Predi:  e  re, Gutersloher Verlagshaus
leichtert den Überblick. Das Buchlein be- Mohn, Gutersloh 1985, 160 Seiten
handelt nNı1ıC. dıe anergpredigt ausfuhr- Der katholische Pastoraltheologe uC hatlıch, sondern beschraäankt ıch auf die elig- die homiletische Theorie Urc entscheıden-preisungen, dıe Antıthesen VO  } Zorn, @7, de Impulse befruchtet, die 1M vorliegen-waltverzicht, Feindesliebe, Ehescheidung
SOWI1E diıe Oorte VO Sorgen. Eıne kurze (Je-

den uch praktisch verarbeıtet In einem et-
W as komplızıerten Sprachstil thematisiertsamtubersiıicht ware wunschenswert PCWE-

SCH, ebenso eın 1Nnwels auf die ‚„„goldene Ke-
das Prinziıp jeder Predigt. S1e handelt immer
VO.  - Gott auc. dann, Wenn eın Name nN1ıC.ge. (Mit 7! 12) Die sechs exemplarıschen AÄAT- Wiıe findet dieserbeıtseinheiten sınd fur Gruppen gee1ıgnet, ausgesprochen WIT!
Grundsatz selne prache? em der Predi-die ıch intensiver mıiıt der Bergpredigt d UuS-

einandersetzen mochten un: aiur Je wel geri indıkatıvısch Go ist zunachst Gabe,
dann TST ufgabe und personal (dıe Perso-bıs dreı Arbeıitsstunden der Wochenenden

einzusetzen bereıt ınd Fur 1nNe intensive nalıtat ottes STe VOI selner Adjektivität)
VO  - Gott erzäahlt, erfahren dıe Horer die De-Auseinandersetzung iınd VOTL em dıie ext-

beispiele un! die Arbeitsblatter ehr nutz- ziıehungstiftende Tasenz Jesu Christı ın der
Lich Predigt Das en. uC. 1ın verschledener

Weise (anamnetisch, ue. Urc Immerol  Tunner wıll 1n den beıden Bandchen
‚„„‚eıinen Kurs 1ın der eilsgeschichte‘“‘ anble- omMm' heraus: ‚„ Wır predigen, daß Gott das

estie fur dıiıe Menschen5Predigtbeispieleten un! wendet ıch dıe schon Glauben-
den Seine Optik ist die Verkundigung, dıe VO  - Autoren WI1e Zerfaß, Jockwig, Drewer-
auf eın christliches 1NZ]ıe 1C INann veranschauliıchen un erklären,
‚„ Vorhofmethode‘‘, sondern ‚„Samen fur den W as theoretisc gemeınt ist.
er ihrer Herzen‘‘ uchten viele Men- Dannowskı, Superintendent In Hannover,
schen (vgl Vorwort I! 3) Auswahl, hat nNnapp zusammengefaßt, Was 1n den letz-
Überblick und „ Vorlage-Charakter‘“‘ (fur ten Jahren homiletisch gedacht un! ge-

schriıeben worden ist Der Verfasser konzen-Predigt, Vortrag, Bıbelkreıis) iınd die Wege,
dıiıe der Verfasser beschreitet In einem kur- trıert ıch auf den aktuellen Vollzug der Pre-
Zuirıß3 wird jJeweıils eın bıblisches ema digt DIie klassısche Vorbereitungsfrage der
dargeste und mıiıt einer einfachen, StiCNHN- Rhetorik „„Wer Tre: mıit WCECIN, WOZU und
wortartıigen W andta{ielskızze verdeutlicht woruber?‘‘, taucht 1ın den einzelnen Kapıteln
Die Bandchen wollen nNıC. die exegetisch- qufl. Ihre Beantwortung ergl den Raster
krıtische Vorarbeıt des Vortragenden er Da Der die Anleıtung, die ZU.  — Predigt-
Predigenden) Jeiısten, sondern Iın gedrangter vorbereıitung wIird der Praktiker auf
Form dıe Vermı  ung begleıten. Allerdings einen and I1 warten, der diese grundlıiche,
ist bel der Stichworthaftigkeit der Wandta- lesenswerte Predigtlehre praktisch machen
telskızzen Taglıch, ob bel Jedem Abschnitt kann. Ibert Damblon, Mönchengladbach
uch WIT.  1C 1ne sınnn volle Vertiefung
reicht werden kann. Die CcChematisıerung Tau un! Kırcheund Visualisierung konnen gerade narratıve
EXie und Textzusammenhänge Nn1ıC sach-
gema. wledergeben. Dennoch ist der Ver-

elmut Erharter Kudolf Schwarzenberger
(Hrsg.), Frau Partnerın In der ırche Per-

uch anregend und die Tbeıt mıt diesem spektiven eiINeTr zeitgemaßen Tauen-Seel-Leıitfaden gut denkbar gÖsterreichische Pastoraltagung DIS
Marıe-Lou1ise ubler, ZUg Dezember 1984, erlag erder, Wiıen

Ottmar uchs, Von Gott predigen. Überle- reıburg ase 19385, zweıte, einen ext
Anleitungen Beıispiele. Mıt Be1l- der Pastoralkommission Österreichs erwel-

tragen VO  } evangelıschen und katholischen uflage 1987, 168 Seiten
heologen, Gutersloher Verlagshaus Mohn, Vırgıiınia Mollenkott, Gott 1InNne Frau? Ver-
Gutersloh 1984, 165 Seiten. SgeSSCNE Gottesbilder der Schwarze



1NenNn erade weil 1n der Literatur eute oft-el 295, Verlag Beck, München 1985,
173 Seıten mals die Frauenfrage einseltig angegan-
ach einem klaren otLtum der Pastoralkom- gen wIrd, die Ausgewogenheit dieser

Veroffentlichung besonders DOS1It1LV auf. Dasm1ss1ıon gT1 dıie ÖOsterreichische astoral-
tLagung nde 1934 das brisante und WIC.  ıge uch biletet 1nNe gute OrlJentierung fur die

persönlıche Auseinandersetzung un! 1neema aufl: ‚„„Frau Partnerın ın der Kırche.‘‘
Der laängere eıt vergriffene Bericht uber wertvolle fur die pastorale PraxIı1ıs.

ast als Erganzung dazu kann die Untersu-diese agung erschıen I1U. 1ın uflage.
amhna{ite Autorinnen un Autoren bleten ın chung VOI Vırgınla Mollenkott, Gott i1ne
diesem uch einen informatıven Überblick Frau ?, verstanden werden. Die englısche
uber dıe un! den Stellenwer der Frau Protestantın versucht, die verdrangten der
ın der ırche un: uüuber entsprechende .‚O- zumındest vergeSSecne bıblıschen Bılder fur
ale Konsequenzen. So geht der franzoOosische die Weiblichkeit ottes 1INs ewußtsein
ogmatıker Herve Legrand der rage nach, brıingen und nach ihrer geschichtlichen Be-
woher die mMbiıvalenz der christlichen Aus- deutung befragen. Es ist erstaunlıich, wel-
gcn omm Gleichwertigkeit VO  5 Mann che olchen Bıldern dem Leser BEe-

zeigt werden. Man mag 1U theologisch mıitund Frau und gleichzeıtig Unterdruckung, ja
Diskriminierung der Frau. Legrand verweist ec argumentieren, daß (Giott weder Mann

noch Frau sSe1 und daß dıe tradıerte aSKu-besonders auf die Zeıtbedingtheit dieser Pa-
radox1e be1l ugustinus un! IThomas VO  - lierung ottes nNnıC. Urc muftfterlıche Figu-

1  w un Bılder kompensıert werden konne.quın un!: zeigt dann DOSItLV auf, ‚„welches
Denken und 'Tun erforderlich bleıbt, amı Aber VO  e der Erfahrung her w1ssen WIT Ja

darum, WI1e entscheıdend doch furFrauen und Manner ıch besser als Partner
sıtuleren konnen 1ın iıhrem anzenenun!: Verhaltnıs Gott un! NS Sprechen uüuber
1ın der Kıirche*‘‘. Eibenso fordern die rgebnIi1s- Gott 1St, welche er enken, eien

un! Handeln pragen Von er ist 1ne Kr-der exegetischen Forschung, dıe Weıh-
bischof O1S Stoger bezuglich der Wertung weıterung der ekannten Bılder VO aftfer-

Gott vonnoten. Selbst wenn VO hermeneu-der Frau 1mM zusammenstellt, einem
Umdenken auf. tisch-exegetischen spekt her einıge T1{1-
Als Sozlalwıiıssenschafterinnen beschreiben che niragen un! OrTrektiuren angebracht
OoTrothea Gaudart un!: Laiselotte Wılk die eın durften, kann dieses uch sıiıcher 1N-

teressante nregungen blıeten fur Bıbelar-heutige Sıituation der Frau ın ihren vlelfaltı-
gen Bezugen ZWwar stammen dıe aten beıt, Meditation, Unterricht un! erkundı-

gung Benedıikta Hıntersberger, ugsburguberwiegend aus Österreich, die Erkennt-
nısSse konnen ber doch Allgemeıingultigkeıit
fur das Selbstverständnis der FTrTau 1ın ıttel-
CUIODaA beanspruchen. BuchereinlaufDIie einzıge Lehrstuhlinhaberin fur femiıiniısti1- Büchereinlauf  ]  \
che eologie 1ın Kuropa, Catharına ıne Besprechung der nNnıer angefuhrten Bucheralkes, geht auf dıe nlıegen dieser theolo- bleibt der Redaktion vorbehalten.)
gischen Bewegung eın un! vermiuittelt VOCI- Be1in ‚JUT, Wesen un: Kormen der l1e Kın ATstandlıch dıe posıtıven Folgen un! Verande- beıitsbuch. el Phılosophıa Propaedeutica,

Verlag or1ıtz Diesterweg, Frankfurt/Main 1987,rungen aus der femıinıstischen Betrach-
2924 Seiten,tungswelse: namlıch eın vertieftes ottes- Beıirnert olfgang (Hrsg.), Symbole als aubens-
hılfe Von der Anscha:  iıchkeit des Heıles, Ver-bıld und eın ganzheıtlıches enschenbild

en all diesen Anregungen brıngen die lag TIEe!  1C. Pustet, Regensburg 1987, 128 Se1-
ten, 16,8

Erfahrungsberichte VO Frauen R0 Vel- Beinert olfgang (Hrsg.), Lex1ikon der kathol:1-
schledenen Greneratiıonen, die Zusammen- schen Dogmatık, Verlag Herder, reiburg Ba-

sel Wıen 1987, 672 Seıten,fassung der Plenumsdiskussionen und Ge- erger KRumnert, Kleines lıturgisches Lex1ıkon, Ver-
sprachsgruppen und SC  1e  iıch die medita- lag Herder, reiburg ase Wien 1987, 160

Seıiten, 16,80.tıven un! lıturgıschen Anstoße eın breıites etz eOT9I, artex‘ Ziur aCcC esu hne Wenn
Spektrum Meınungen un!: Stellungnah- unı Aber, Christophorus-Verlag, reiburg 1987,

160 Seiten, 19,80.
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